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Nuphar centricavatum n, sp.

Von Julius Schuster, München.

Blumen voa 2,5—4 cm Spannweite. Blmneiiblätter

breit, verkehrteiförmig bis breitspatelig, an der Spitze

stumpf-gerundet, selten leicht ausgerandet, 15— 20 mm
lang, 10— 17 mm breit, aussen oft bis zur Spitze oliv-

grün, später ganz olivgrün, erst bei Beginn der Frucht-

bildung ganz geöffnet. Antheren lineallänglich, 3—4 mm
lang, 1— 1,5 mm breit, also 3 — 4 mal länger als

breit. Narbe während und ganz besonders nach der

Blüte im Zentrum deutlich vertieft, zur Blütezeit

hellgrün, später dunkler werdend, am Rande regele

massig sternförmig gezähnt. Narbenstrahlen 10 bis

12 (14), in den Rand auslaufend, gelb, später braun,

fast ganz frei, der Narbenscheibe kaam angeheftet,
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immer gerade, auch nach der Blüte nicht halbkugelig. Ovarium ur-

sprünglich symmetrisch, später dunkel-purpurn und mehr oder

weniger gekrümmt, eilänglich, stumpfkantig.

Blätter stumpf, eiförmig, 5— 14cmlang, 4—10cm breit; 0,5— 1cm
unter der Mitte herznierenförmi^j^ ausgeschnitten. Die beiden Blattlappen

stumpf gerundet, stark genähert bis übereinander geschlagen,
nur bei ganz jungen Blättern etwas entfernt. Submerse Blätter

wie die schwimmenden, nur die Lappen entfernter. Blattstiele 15 cm
bis 1,80 m; unten zweischneidig, nach oben hin beinahe dreikantig.

Blütenstiele rötlich, gefurcht, schwach flaumhaarig. Blätter unter-

seits dicht mit kurzen, feinen Haaren besetzt, sich weichzottig an-

fühlend. — Im Wesslingersee bei München, zahlreich mit Stratiotes

aloides, Bantmculus paucistamineus u. a.

Diese charakteristische Art nähert sich in ihrem Habitus den End-
gliedern der Formenreihe zwischen Nuyhar luteum und pumilum. Von
letzterem unterscheidet sie sich durch die grösseren Blätter und Blüten

(von der Grösse des Trollius), durch die oblongen Antheren und nament-
lich durch die vertiefte Narbe. In dieser nähert sich die Pflanze dem
Nuphar affine Harz, dessen Narbe aber nicht sternförmig, sondern nur
seicht gezähnt ist und 12— 14 vor dem Rande endigende Narben-
strahlen aufweist ; ausserdem hat dieses Nuphar stark abstehende Blatt-

lappen. Am meisten Aehnlichkeit hat das Nuphar des Wesslingersees

mit dem Nuphar Spenner'uuiuui Gaud., das trotz der grundlegenden Unter-
suchungen von Harz ^} in den Floren meist nicht richtig gedeutet wird.

Gurke '^) hebt diese Art sogar auf, indem er sie als Synonym teils zu
Nuphar pumilum, teils zvl Nuphar ititermedium stellt. Aehnlich verfahren

Schlechtendal-Hallier, Thome u. a. Dass aber N. Spenneriatiuni als eigene

Species zu betrachten ist, obwohl es sogar exakten Forschern wie Koch^)

nicht genau bekannt war und bis in die neueste Zeit häufig verwechselt

wurde, ergibt sich aus der Diagnose des N. Spennerianuni. Danach unter-

scheidet es sich von N. pKinilum durch die längeren Antheren, die

grösseren Blumen und die k.ahlen, etwas abstehenden Blätter; von
mtermedium^) Ledeb. Flor. Alt. II (1830) 274 durch die sternförmige Narbe.

N. Spennerianuui ist also eine gute Art ; sie steht am nächsten dem
NiqjJiar von Wessling, das aber vor allem die vertieite Narbe, die unter-

seits dicht behaarten Blätter und die meist über einandergeschlagenen

Blattzipfel von N. Spennerianum leicht unterscheiden lassen. N. Juranum
Ma(jnin,^) das ebenfalls in diese Gruppe gehört, hat eine sehwach-wellige
Narbe, aber wie A. centrkavatum Blüten von der Grösse des N. Spen-

nerianum.

Die deutschen Nuphar-Arten gliedern sich demnach folgendermassen

:

I. Narbe im Zentrum vertieft.

1. Narbe ganzrandig: N. luteum (Sm.) C. Spreng., intermedium Ledeb.

') Harz. Ueber zwei für Deutschland neue Nicphar-Avten, Bot. Centralbl. LIII,

1893, 228. - ') Gurke, PI. Europaeae, IIl, 1900, 398. — ") Vgl. hierüber
j^
Holler, Bern,

über das Nuphar Spennerianum Gaud. des Spitzingsees in Flora 1855, 7ül.

*) Der Barstard zwischen luteum und pumilum; die beste Diagnose bei Harz, 1. c,

doch sind die Blätter nicht wesentlich kleiner als bei luteum, sondern oft ebenso gross.

') cf. Ann. Soc. bot. Lyon (XXX) 1894, 5 (Compt.-rend.).
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2. Ilnregelmässig wellig: N. Schlieretise Harz, Juraniim Magnin.

3. Gezähnt: N. sericeiim Läng (rar. denticulatum Harz), affine Harz.

4. Sternförmig: iV. ceniricavatum n. sp.

IL Flach: 2s. Spennerianum
,
pmnihtm.

Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. XVIII.

Von Dr. J. M u r r (Trient).

Das verflossene Halbjahr brachte wieder eine beträchtliche Anzahl neuer

und interessanter Funde ; auch meine verehrten Freunde mag. pharm, A.Ladurner,
Dr. W.Pf äff und Prof G. Riehen erfreuten mich durch wertvolle Revisions-

sendungen, aus denen auch diesmal einiges mitaufgenommen werden mag. Die

für das Gebiet neuen Species und Formen sind wiederum mit * bezeichnet.

Die Funde der letzten Jahre hinsichtlich Farbenspielarten werde ich dem-

nächst separat zusammenstellen.

A" a s t u r t i ii »i o f f i c i n al e R. Br. * v a r. t r ifo l i u m Kittel
(Pfl. flutend, El. klein, ungefiedert, herz-kreisförmig oder selten ein dreizähliges

Dl. eingemischt). Höchst am Lodensee, zwischen Callitriche stagnalis (Riehen),
auch von mir unter C. cernalis in Gräben bei Riva gef., doch nicht so zwergig

und nicht blühend.

D ip l ot ax i s t e n u if o l i a D C. * var. sisi/inbriiforinis nih.

Blätter doppelt fiederschnittig mit linealen bis schmallinealen Zipfeln, Rand
knorpelig-wellig und zerstreut borstlich gewimpert. Heisseste Hänge am Kalis-

berg bei Trient und bei Nomi.

Th l a sp i p e rf ol i at u m L. * rar. caespitescens mh. Grund-

rosette noch zu Beginn der Fruchtzeit frisch, Nebenstengel lU— 15, mehr weniger
niederliegend. Weinland bei Martignano und Ravina nächst Trient.

Le 2) i d i u m V i r g i n i c u vi L. Bregenz (R i c h e n).

Fumana ericoicles Dun. Angenähert in Mezoeorona.

Viola alba Besser s sp. Hg u s t i n a W. Becker o a r. g l ah e r-

r i ni a Becker * fl. co er ul e o. S. Pietro bei Norai.

V. coli in a X hirta V al de Lievre. Mehrfach in der Umgegend
von Bregenz (Riehen), Ravina bei Trient.

V. alba X hirta G.G. Frangart bei Bozen (Pf äff); in Gabbiolo

(Gem. Povo) bei Trient auch von mir in zwei Formen gef.

V. hirta X s ep ine ol a W. Becker (V. hirta X austriaca Wiesb.).

Trient : Scala.

V. e n i p ont a n a m h. Ich bemerke, dass richtige oberirdische Sto-

lonen bei typischen Exemplaren dieser Hybriden ^) doch nicht vorkommen, selbst

nachdem Becker solche an von mir stammenden Originalexemplaren zugegeben
hat. Oberirdisch erzeugt typische V. Oenipontana nicht einmal stolonenartige

Seitentriebe; dagegen übersah ich von Anfang hervorzuheben (welches Ueber-
sehen leider zu einer nutzlosen Kontroverse beitrug), dass die gelegentlieh bei V.

Oenipontana vorkommenden langen und dünnen Ausläufer unterirdisch sind,

gerade so wie bei Carex alba, mit der V. Oenipontana am 1. cl. in Innsbruck und
auch sonst das Vorkommen auf trockenem Boden unter Gesträuch teilt.

* Als i n e d e n s i f l r a V i s. Pospichal fl. d. österr. Küstenl. I. p. 430.

Sabulina mediterranea Rcltb. Ic. Mit Trifoümn scahrum, Bupleurum odontites,

Micropus u. dgl. an einem dürren Wegraine unterhalb der Schlossruine von

') Ich sammelte dieselbe auch heuer wieder in ziemlich zahlreichen und z. T.

sehr schönen Stücken in Vela bei Trient, woselbst die Hybride, wohl durch Rück-
kreuzung, ganz unmerklich in V. hirta überfliesst, sodass man öfter Exemplare trifi't,

die von echter V. hirta kaum mehr anders als durch die prächtige, sehr dunkle CoroUen-
farbe unterschieden sind.
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